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Amt für Arbeit und Integration (AI)

Abteilung Integration, Zivilgesellschaft, Opferschutz (AI 2)

l Das Referat „Prostituiertenschutz“ (AI 25) nimmt Grundsatzaufgaben zu den Themen 

„Prostitution/Sexarbeit“ wahr. Im Mittelpunkt stehen die fachpolitische Steuerung und 

Koordination von Maßnahmen im Bereich „Prostitution“. Hierzu gehört insbesondere die 

Umsetzung des Prostituiertenschutzgesetzes in Hamburg sowie die Durchführung des 

Runden Tischs Prostitution. 

l Zum Referat Prostituiertenschutz gehört seit dem 01. Januar 2023 das operative Sach-

gebiet Pro*BEA, dieses ist für die operative Aufgabenwahrnehmung der Umsetzung des 

Prostituiertenschutzes in Hamburg zuständig. Darunter fallen u.a. Verwaltungs-, Grundsatz-

und Serviceaufgaben im Rahmen des Anmelde- und Erlaubnisverfahrens sowie der 

Überwachung i.S.d. ProstSchG im Zuständigkeitsbereich der Freien und Hansestadt 

Hamburg.

Wir über uns – Referat Prostituiertenschutz
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Umsetzung ProstSchG in Hamburg 

l Die Umsetzung des ProstSchG orientiert sich maßgeblich am Schutzzweck des Gesetzes. 

l Die in der Prostitution tätigen Personen sollen besser vor Menschenhandel und Gewalt 

geschützt, ihr Selbstbestimmungsrecht gestärkt sowie deren Arbeitsbedingungen in der 

Prostitution verbessert werden.  

l Illegalität, Abhängigkeit und Ausbeutung in der Prostitution sollen möglichst vermieden werden. 

l Es gilt, besonders vulnerable Gruppen zu erreichen und in weitergehende Hilfen zu vermitteln. 

l Leitend bei der Umsetzung ist dabei, die Vertraulichkeit und Offenheit der Beratungsgespräche 

uneingeschränkt zu gewährleisten (vgl. BT-Drs. 18/8556, S. 71).

l Angesichts der fortwährenden real existierenden Stigmatisierung in der Alltagswelt weiblicher, 

männlicher und trans* Prostituierter soll die Anonymität so weit wie möglich gewahrt werden. 

l Die zur Aufgabenerfüllung notwendige Behördenstruktur soll zudem auf eine möglichst hohe 

Akzeptanz stoßen und die Bereitschaft unter den Prostituierten erhöhen, die neuen gesetzlichen 

Verpflichtungen zu erfüllen (siehe auch BT-Drs. 18/8556, S. 63).

Leitgedanken der Umsetzung im Sinne des ProstSchG in Hamburg !
Drs. 21/11140 und Drs. 22/9607 
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Anlaufstellen für Beratung und Informationen 
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Ragazza e.V.

Projekte:

Ragazza Kontakt

…

§10 ProstSchG

Gesundheitliche 

Beratung 

(Sozialbehörde) 

§ 3 ProstSchG

Anmeldung 

(Informations- und Beratungsgespräch)

(Sozialbehörde)

Fachberatungsstelle 

Prostitution

Sperrgebiet St. Georg 

& St. Pauli

CASAblanca

(Sozialbehörde)

BASIS-Projekt

Anlaufstelle/

Ü-Stellen

LKA 65 

KOOFRA e.V. 

System 1

System 2

Hilfs- oder Beratungsbedürftigkeit (§ 9 Abs. 1)

Menschenhandel (§ 9 Abs. 2)
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Spiegel der SARS-CoV-2 

Eindämmungsmaßnahmen
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Verlauf der Eindämmungsmaßnahmen [2020 – 2022]
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Beispiel für die zielgruppenspezifische Aufbereitung der 

geltenden Auflagen 
Veröffentlichung auf www.hamburg.de/prostitution für den jeweils geltenden Zeitraum
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Verlauf der Notunterbringung [2020 – 2022]
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Positive Effekte der Maßnahme der Unterbringung der 

Sexarbeiter:innen in Not

l Die Notunterbringung für Sexarbeiterinnen und -arbeiter ist ein zentrales Element bei der 

Bewältigung der Folgen der Pandemie für diese Zielgruppe und hat sich durch die 

Niedrigschwelligkeit als effektiv erwiesen. 

l Das Angebot führt zu einer deutlichen Verbesserung der psychischen und physischen 

Lebensbedingungen. 

l Es verhindert Obdach- und Wohnungslosigkeit und dämmt die damit verbundene Gefahr der 

Ausbeutung ein. 

l Zudem ist die Zielgruppe weiterhin für die sozialarbeiterische Tätigkeit der 

Fachbratungsstellen erreichbar, sodass die Erarbeitung von Zukunftsperspektiven in der 

Beratung dadurch ebenfalls erleichtert wird. 

Positive Effekte
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Geplante ESF-Ausschreibung 
„Wege aus der Armutsprostitution – Aus- und Umstiegsberatung“

August 2021

Erste 

behördeninterne 

Sondierungen

Januar 2022

Zustimmungsvermerk 

an alle Ämter der 

Sozialbehörde zur 

Einigung auf 

Kofinanzierung

1. Ausschreibungsphase 

02.04. – 29.04.2022

März 2022

Zustimmung ESF-

Behördenausschuss 

zur Einleitung des 

Wettbewerbsverfahrens

2. Ausschreibungsphase 

31.05. – 13.07.2022

13.07.2022

Eingang Bewerbung 

Trägerkooperation

August 2022

Abschluss des 

Wettbewerbsverfahrens; 

Zustimmung ESF-

Behördenausschusses; 

Mitteilung Zuschlag an 

Projektpartnerinnen

30.08.2022

Verzicht auf 

Antragstellung

Förderprogramme ESF

REACT-EU Recovery Assistance for Cohesion and the Territories of Europe (Aufbauhilfe für den Zusammenhalt und die 

Gebiete Europas) zur Abfederung der wirtschaftlichen und sozialen Folgen der SARS-CoV-2-Pandemie

Förderzeitraum 2021 - 2023

ESF Plus Anschluss an Förderperiode 2014 – 2020; Hauptziel ist die Förderung von Maßnahmen, um Menschen bei 

der Bewältigung wirtschaftlicher und sozialer Herausforderungen zu unterstützen

Förderzeitraum 2021 - 2027
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Push-Pull Faktoren (Sexarbeit) 
vgl.  Steffan / Kavemann / Netzelmann / Helfferich (2015): 107

l Die Push-Faktoren werden subjektiv als negativ

empfunden und gedeutet. Oft stellen sie einen

Zusammenhang von strukturellen und individuellen

Barrieren und Hindernissen dar, die Druck von außen

ausüben und die Handlungsmöglichkeiten (Agency)

verringern.

l Die Pull-Faktoren werden als positiv wirkend

empfunden und gedeutet. Sie stehen entweder für

Antrieb und Anziehungskraft von außen oder für einen

persönlichen Impuls, Entschlossenheit,

Entscheidungsmacht und Veränderungsbereitschaft. Sie

bieten sich auch manchmal unerwartet durch zufällige

Zeitzusammenhänge von Lebensereignissen an.

Push-

Pull

Push-

Pull
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Push-Pull Faktoren (Sexarbeit)
vgl.  Steffan / Kavemann / Netzelmann / Helfferich (2015): 108
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Zwischenfragen ?
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